
Nurhan Akcan,

Inhaberin des

Kosmetik & Es-

thetik Fachzen-

trums in der

Alten Glocken-

gießerei 11, ist

stolz auf ihren

Erfolg. Seit mehr

als 20 Jahren

befasst sich die

Kosmetikerin

mit problema-

tischer Haut.

Im Jahr 2004 hat sie das Kosmetik &

Esthetik Fachzentrum in Heidelberg

eröffnet. Heute arbeitet die Kosmetike-

rin mit ihren Mitarbeitern auf gut 160

m2 in vier Behandlungsräumen.

Nurhan Akcan hat sich auf die Behand-

lung der unterschiedlichsten Hautpro-

bleme mit apparativer Kosmetik spezia-

lisiert. Einfach schön, ansehnlich und

geschmeidig – so sollte nach ihrer

Ansicht eine perfekte Haut aussehen.

Damit eine Balance zwischen Hautzu-

stand und Hautstrukturverbesserung

erreicht werden kann, ist das Zusam-

menspiel intelligenter Systeme der

apparativen Kosmetik und der händi-

schen Anwendung sehr wichtig.

Bei einem dieser Behandlungskonzepte,

„wir nennen dies auch ein Behandlungs-

paket“, so Nurhan Akcan, werden die

starken Verhornungen der Haut scho-

nend abgetragen, die oberen Haut-

schichten erneuert, die Gefäßbildung

dabei stimuliert und zugleich wird dau-

erhaft eine intensive Feuchtigkeits- und

Enzymzufuhr durchgeführt. Das lang-

fristige Ziel ist es, die Reizbarkeit, Sen-

sibilität und Verhornung der Haut zu

mindern und eine Hautstrukturverbes-

serung zu erreichen. Das Ergebnis: strah-

lend glatte, frisch und jünger aussehen-

de Haut – dies ist auch durch klinische

Tests bewiesen. Dieses Behandlungskon-

zept ist für jeden Hauttyp und jedes

Alter, für Frauen und Männer geeignet.

Ganz neu im Kosmetik & Esthetik Fach-

zentrum ist das System der Firma Long-

Time-Liner für Conture Make-up… das

Dauer-Make-up für Augenbrauen, Lid-

strich und Lippen.

Mal ehrlich: Welche Frau würde nicht

gerne fertig gestylt morgens aufstehen.

Mit perfekten Augenbrauen, Lidstrich,

schönen Lippen? Bei einer individuellen

Typberatung kann man sich über Contu-

re Make-up informieren, sich Augen-

brauen, Lippen und Lidstrich vorzeich-

nen lassen. Auf natürliche Weise werden

die Konturen facettenreich pigmentiert

– und fast immer lassen sich die Kunden

daraufhin gleich dauerhaft pigmentie-

ren, um dem „Club der glücklichen Con-

ture Make-up Kunden“ anzugehören.

Ein weiterer Schwerpunkt im Fachzen-

trum ist die kosmetische Behandlung

von akuter Akne und Aknenarben. „Wir

freuen uns, wenn wir Menschen das

Lachen und damit verbundene Selbstbe-

wusstsein zurückgeben können“, so die

Expertin. Nurhan Akcan ist längst über-

regional für ihre Qualität und Behand-

lungserfolge bekannt.

Hier ist man auf die kosmetische Behandlung
unterschiedlichster Hautprobleme spezialisiert
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„In jedem Stück steckt ein Teil von

mir“, sagt Diplom-Designerin

Astrid Zipp. Seit einem Jahr

betreibt die zweifache Mutter das

„höllwerk“ in Ziegelhausen und

freut sich, so gut von den Ziegelhäu-

sern aufgenommen worden zu sein.

Sie führte das Atelier mit eigener

Werkstatt zuvor sieben Jahre lang in

Passau.

Viel Experimentierfreude, teilweise

mit exotischen Materialien und For-

men, prägen ihren Stil. So arbeitet

sie beispielsweise gerne mit ver-

schiedenen Kunststoffen, aber auch

mit Schläuchen, Fell oder Horn, die

sie mit Edelmetallen oder Schmuck-

steinen kombiniert.

Auch die von ihr entworfenen For-

men beweisen Esprit – von klar und

klassisch bis hin zu spielerisch wie

ihre „Pasta-Kollektion“, die sich an

Farfalle, Spagetti & Co. orientiert.

Sämtliche Schmuckstücke entste-

hen in eigener Anfertigung als Uni-

kate oder in Kleinserien, aber auch

nach Wünschen der Kunden. Kata-

loge gewähren Einblicke in das

Spektrum ihrer Arbeit.

Nach der klassischen Ausbildung

zur Goldschmie-

din in Hamburg,

folgten das Studi-

um der Metallge-

staltung an der FH

Hildesheim und

Schmuckdesign an

der FH Pforzheim.

„Die schönste An-

erkennung für

mich ist, wenn

den Kunden meine

Ideen gefallen und

sie Freude am

Tragen meiner

Schmuckstücke

haben“ erklärt sie.

Im „höllwerk“

stellt sie zudem die

originellen

Taschen der Segel-

macherin Andrea

Haarländer aus

Lkw-Planen,

Segeltuch und

Schlauchbootma-

terial vor sowie

moderne, funktio-

nale Möbel des

Heidelberger

Schreinermeisters

Andreas Stähle.

Unikatschmuck
aus eigener Werkstatt
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Seit 1985 wird „Karin Horn Moden“ von

der Inhaberin persönlich und liebevoll

geführt. Inzwischen avancierte es zu

einem einzigartigen Fachgeschäft in Hei-

delberg mit eleganter und sportlicher

Damenmode in den Größen 38 bis 48.

Karin Horn führt mindestens 15 verschie-

dene Kollektionen mit ständiger Sorti-

mentserweiterung, darunter Lucia – ex-

klusiv in Heidelberg –, Sommermann,

Eugen Klein, Erica Rössler und Attitude.

Auch eine feine Nachtwäschenkollektion

von Fürstenberg und Hanno, sowie Ho-

sen von Hardy, Toni Dress und Karelia,

Hosen mit besonders guten Passformen

in Kurzgrößen und dem komfortablen

CS-Schnitt, sowie Mode aus Italien fin-

den sich hier.

Die Kundinnen sind Damen ab 50 und

Seniorinnen, die sich gerne chic, gepflegt

und altersentspre-

chend modisch klei-

den. Neben einer

einfühlsamen Bera-

tung ist die Berück-

sichtigung der Ent-

scheidung und der

Wünsche der Kun-

din oberstes Prinzip.

Ältere Damen, die

nicht mehr ins Ge-

schäft kommen kön-

nen, genießen den

Service eines Haus-

besuches mit Kol-

lektionsvorlagen

und Beratung.

Besondere Wertschätzung erfährt Karin

Horn in den persönlichen Bindungen, die

über Jahre gewachsen sind. Somit kann

sie auch auf weite Sicht auf Kunden-

wünsche bei der Order eingehen. AlsVor-

teil weiblicher Führung sieht sie die

Fähigkeit, die Beziehungsebene mit der

Sachebene in positiver Weise zu ver-

knüpfen, wodurch eine konstruktive

Zusammenarbeit und liebevolle Bindung

entsteht.

Beziehungs- und Sachebene positiv verknüpfen
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Schillerstraße 28, HD-Weststadt, Tel. 0 62 21 / 16 28 08

Öffnungszeiten:
Di.–Fr. 10–13 Uhr und 14–18 Uhr, Mittwochnachmittag 14–18 Uhr

Internationale Damenmode

Frühjahrs-Kollektionen von
LUCIA – SOMMERMANN,

ERICA RÖSSLER – EUGEN KLEIN
HANRO – FÜRSTENBERG

Vor 22 Jahren hat sich Susanne Truetsch

zusammen mit einer Freundin mit „Bett

und Couch“ in derVangerowstraße 39 in

einem ehemaligen Autohaus selbststän-

dig gemacht. „Wir wollten unabhängig

sein, selbst bestimmen, was wir verkau-

fen“, nennt sie als Gründe für diesen

Schritt. Im Mai 2009 hat sie darüber hin-

aus mit ihrem Lebenspartner ein weite-

res Geschäft in der Unteren Straße 33 in

der Heidelberger Altstadt eröffnet. Im

„L’orange bleue“ findet man Wohnacces-

soires, Geschirr, Leuchten und vieles

mehr aus dem Mittelmeerraum.

Der Spaß daran, Schönes aus dem gro-

ßen Sortiment, das Jahr für Jahr auf den

Markt kommt, für die Kunden herauszu-

suchen, ist bei ihr spürbar. Sofas, Funk-

tionssofas und ausgefallene Betten – in

Deutschland oder Europa gefertigt – fin-

den die Kunden bei Susanne Truetsch

und Nicola Heisig. Beistelltische, Lam-

pen,Teppiche, Kissen, Heimtex-

tilien und eine große Stoffaus-

wahl runden das Sortiment ab.

Alles, was es hier gibt, ist dafür

geschaffen, sich in seinen eige-

nen vier Wänden wohl zu fühlen

– und mit Accessoires beispiels-

weise die individuelle Note zu

unterstreichen. So findet man

hier rechtzeitig für den Start in

die Outdoor-Saison beispiels-

weise auch wieder ausgefallene

Gartenmöbel.

Einen hohen Stellenwert nimmt

die persönliche Beratung, auch

auf Wunsch zuhause beim Kun-

den, ein. „Uns interessiert,

wie der Kunde wohnt, was

ihm wichtig ist, wie viele

Personen im Haushalt leben,

aber auch wie die gesamte

Möblierung aussieht, um das

Richtige für ihn zu finden.“

Dass die Kunden die sehr

ehrliche und engagierte

Beratung schätzen, sie damit

eine Nische gefunden haben,

um auf dem Markt über die

lange Zeit bestehen zu kön-

nen, hält Susanne Truetsch

fest. „Auch die Lage hat sich

bewährt. Wir sind für unsere

Kunden gut erreichbar,

haben Parkplätze direkt vor

der Tür.“

Setzen auf ehrliche und engagierte Beratung
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